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Hallo allerseits!

H
abe ich schon erzählt, 
dass ich Federico 
Fellini liebe? Ja, den 

italienischen Regisseur. Nein, 
ich habe noch nie einen seiner 
Filme gesehen, die würden 
mir nicht gefallen. In einem 
geht es um eine üppige blonde 
Schönheit, die nachts in einem 
römischen Brunnen watet. So ein Quatsch, 
Menschen im Brunnen. In Großstädten wie 
Rom sollten Brunnen uns Enten als Rückzugs-
gebiet dienen. Aber Fellini hat so etwas Kluges 
gesagt, das ich meiner Elsa unbedingt mitteilen 
muss: „Zweifle nie am guten Urteil deiner Frau. 
Immerhin ist sie mit einem Genie verheiratet.“ 
Ach, wie ist Fellini weise. Emil Erpel

Neun Verstöße gegen die Maskenpflicht

Kehl (red/kk). Von Montag bis Freitag haben die Mitarbei-
tenden des Kommunalen Ordnungsdienstes neun Verstöße 
gegen die Maskenpflicht festgestellt: Bei sechs Personen 
fehlte laut Stadt der Mund-Nasen-Schutz beim Besuch auf 
dem Wochenmarkt sowie zweimal bei Besuchern von Einzel-
handelsgeschäften. Zudem schnitt ein Mitarbeitender eines 
Friseurgeschäfts ohne Maske Kunden die Haare. 

Gemeinderat erhöht Zuschuss für Caritas

Kehl (kk). Der Gemeinderat hat am Mittwoch beschlossen, 
den Zuschuss für den Caritasverband Offenburg-Kehl zu 
erhöhen. Es geht um die Notbetreuung in den Grundschulen 
während der zurückliegenden Corona-Monate Januar und 
Februar. Das Land hatte zuvor mitgeteilt, dass es nicht nur 
für die Kita-Gebühren, sondern auch für Schulkind-Beiträge 
eine 80-Prozent-Förderung gibt. Wenn das Geld so fließt, dann 
enstehen für die Stadt Kehl Kosten in Höhe von 7700 Euro.
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Dr.-Friedrich-Geroldt-Haus: 
Anbau und Sanierung

Kehl (kk). Wegen der seit 
September 2019 geltenden Landes-
heimbauverordnung ist ein Anbau 
zum Dr.-Friedrich-Geroldt-Haus 
geplant. Zudem soll das Haus gene-
ralsaniert werden, wie Heimleiter 
Stephan Müller am Mittwoch im 
Gemeinderat ankündigte. Bauherr 
ist die Evangelische Jugend- und 
Altenhilfe Kehl. Die gesetzlichen 
Vorgaben verbieten Doppelzimmer. 
Das Haus hat 17 davon. 

Auf einem zugekauften Grund-
stück bzw. dem Känguru-Park 
wird ein Ersatz-Neubau errichtet, 
ein Bestands-Gebäude wird 
ertüchtigt und der Altbau abgeris-
sen, um dann dieses Grundstück 
landschaftsmäßig zu renaturieren. 
Die Zahl der Pflegeplätze wird 
von 96 auf 90 reduziert. Spätestens 
Ende des laufenden Jahres soll mit 
dem Rohbau begonnen werden. 
Geplant ist eine intensive Dachbe-
grünung. Zudem soll es sechs Stell-
plätze für Elektrotransportfahr-
zeuge geben. Die Bewohner werden 
voraussichtlich Anfang 2023 das 
erste Mal umziehen, damit dann 
saniert werden kann. Der Abbruch 
des Altbaus soll spätestens bis 
Ende 2024 abgeschlossen sein. 

G E M E I N D E R A T

Z U M  T A G

Name: Euphrosine

Der Hundertjährige 
meint: warm

Spruch des Tages: 
Ein großer Staat re-
giert sich nicht nach 
Parteiansichten. (Otto 
von Bismarck)

Der kleine Tipp: 
Wenn man das Mes-
ser vorher leicht ein-
fettet, bricht Zucker-
guss beim Schneiden 
des Kuchens nicht.

Heute vor… 240 Jah-
ren wurde Karl Fried-
rich Schinkel, preußi-
scher Architekt (u. a. 
„Schauspielhaus“ 
und „Altes Museum“ 
in Berlin), geboren.

Küchenzettel: Leber 
mit Apfelscheiben 
und Kartoffelbrei

Ä wing Mundart: 
ghufdig = gehäuft
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Mit der Abwärme der Badischen Stahlwerke, die bislang ungenutzt in die Atmosphäre entweicht, können in einem ersten Schritt 
rund 4500 Straßburger Haushalte mit Wärme für Heizung und Warmwasserbereitung versorgt werden.   Foto: BSW

VON KLAUS KÖRNICH

Kehl. Der Gemeinderat hat 
am Mittwochabend die Betei-
ligung der Stadt Kehl an der 
grenzüberschreitenden Wär-
megesellschaft Calorie Kehl-
Strasbourg beschlossen – mit 
rund 530 000 Euro. Bei dem in-
novativen Projekt soll die Ab-
wärme der Badischen Stahl-
werke Kehl für Straßburg 
genutzt werden.

Die geplante Gesellschaft 
Calorie Kehl-Strasbourg soll 
die grenzüberschreitende Lei-
tung bauen und betreiben. 
Kein Energieversorger, son-
dern die öffentliche Hand soll 
dies tun. Beteiligt sind unter 
anderem die Eurometropole de 

Strasbourg, die Region Grand 
Est, das Land Baden-Württem-
berg und jetzt eben die Stadt 
Kehl. Letztere mit fast 13 Pro-
zent. Wie die Stadtverwaltung 
mitteilt, soll mehr als 24 Mil-
lionen Euro in das grenzüber-
schreitenden Vorhaben, in-
klusive Rheinunterquerung,  
investiert werden. 

Bei dem Vorzeigeprojekt 
wird in einer ersten Phase die 
bei den Badischen Stahlwerken 
anfallende Abwärme, die sonst 
ungenutzt in der Atmosphäre 
entweicht, zur Wärmeversor-
gung Straßburger Haushalte 
genutzt. Rund 4500 Haushalte 
profitieren davon. Mittelfristig 
ist nach Angaben der Stadtver-
waltung ein Anschluss Kehler 

Liegenschaften im Bereich Ha-
fen und dem Zollhof möglich. 

10 000 Tonnen CO2 kön-
nen durch das Projekt jedes 

Jahr eingespart werden. Beim 
Endausbau sind es sogar 20 000 
bis 30 000 Tonnen. In das Straß-
burger Fernwärmenetz wer-
den rund 60 Gigawattstunden 

Abwärme eingespeist und etwa
20 Gigawattstunden zum Holz-
pelletwerk in Kehl. Straßburg
will bis 2050 komplett mit er-
neuerbaren Energien und Ab-
wärme heizen. 

Wolfgang Maelger, Sprecher
der Grünen-Fraktion im Ge-
meinderat, sprach von einem
„riesigen Fortschritt“ für die
Umwelt in der deutsch-franzö-
sischen Region. Oberbürger-
meister Toni Vetrano (CDU)
bezeichnete das Projekt als
„Quantensprung“ für die Ener-
giewende in Baden-Württem-
berg. Im Dezember wurde be-
kannt, dass sich auch das Land
am Projekt beteiligt – ebenfalls
mit fast 13 Prozent oder mehr
als eine halbe Million Euro.

Kehl ist beim Abwärme-Projekt dabei
Der Gemeinderat hat am Mittwochabend die Beteiligung an dem grenzüberschreitenden Projekt be-

schlossen – mit mehr als einer halben Million Euro. OB Vetrano spricht von einem „Quantensprung“.

4500
Haushalte in Straßburg profitie-
ren von der umweltfreundlichen 
Abwärme der Bad. Stahlwerke

Kehl (red/kk). Im Corona-
Schnelltestzentrum sind am 
Donnerstag während der drei-
stündigen Öffnungszeit 109 Per-
sonen getestet worden – sowie 
im Anschluss 48 Wahlhelfer. Das 
Testzentrum ist heute wieder 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Kos-
tenlos testen lassen können sich 
alle Kehler (Personalausweis 
mitbringen) sowie Menschen, 
die in Kehl ihren Arbeitsplatz 
haben (Arbeitgeberbescheini-
gung mitbringen). Insgesamt 

wurden seit Eröffnung des Zen-
trums am 18. Februar mehr als 
800 Menschen getestet. 

Ab der kommenden Woche 
bietet das Einstein-Gymna-
sium für die eigenen Schüler 
und Lehrer Testmöglichkei-
ten an, wie die Stadtverwal-
tung in einer Pressemittei-
lung ankündigt. Dann startet 
auch der Präsenzunterricht 
für die Klassen 5 und 6. Leh-
rer und Schüler können sich 
einmal wöchentlich testen las-

sen. Später soll die Kapazität 
auf zwei Mal in der Woche er-
höht werden. Die Kehler Feuer-
wehr steht bei der Einrichtung 
des Testzentrums beratend zur 
Seite, stellt Tests und Schutz-
ausrüstung zur Verfügung. Zu 
Beginn werden Einstein-El-
tern mit einer medizinischen 
Berufsausbildung die Tests ab-
nehmen. Durch eine spezielle 
Schulung, die von der Feuer-
wehr vermittelt wird, überneh-
men dies ab der darauffolgen-

den Woche zwölf Lehrer. Dann 
können sich auch die Schü-
ler und Lehrer der Tulla-Re-
alschule und der Hebelschule 
im benachbarten Gymnasium 
testen lassen. Die Unterrichts- 
und Testzeiten werden aufei-
nander abgestimmt. Dass die 
Stadt in den Schulen Testmög-
lichkeiten etabliert, freut Ein-
stein-Chef Dominikus Spinner: 
„Da geht Kehl ganz klar vor-
aus. Solche Möglichkeiten gibt 
es nicht überall in der Region.“

Einstein testet Lehrer und Schüler
Start ist in der kommenden Woche, wenn es für die Klassen 5 und 6 wieder Präsenzunterricht geben soll.  

Am vergangenen Donnerstag sind außerdem 109 Menschen im Kehler Schnelltestzentrum getestet worden.

Mann pöbelt Passanten und Beamte an

Kehl (red/aro). In der Hauptstraße nahm die Polizei am Don-
nerstag gegen 17.30 Uhr einen 53-Jährigen in Gewahrsam. Der 
amtsbekannte Mann hatte zuvor für zwei Einsätze gesorgt. 
Mittags hatte er ohne Grund gegen ein Auto geschlagen. Spä-
ter randalierte er auf seinem Balkon und pöbelte Passanten 
an. Schon da wurde ihm der Gewahrsam angedroht. Nachdem 
er am Abend in der Fußgängerzone erneut Passanten anpö-
belte, beleidigte und bedrängte, verbrachte er die Nacht im 
Revier. Auch hier beruhigte sich der Mann nicht, beleidigte 
die Beamten und spuckte um sich. 

P O L I Z E I B E R I C H T

Briefwahl ist 
gefragt wie nie
Kehl. 23 611 Menschen 
in Kehl können morgen, 
Sonntag, ihr Kreuzchen bei 
der Landtagswahl machen. 
5390 davon (Stand Freitag, 
15 Uhr) nutzen die Brief-
wahl – Rekord! Der rote 
Wahlbrief-Umschlag kann 
ohne Briefmarke in jeden 
Post-Briefkasten oder in den 
Rathaus-Briefkasten gewor-
fen werden. Hauptsache, er 
ist bis spätestens morgen, 
Sonntag, um 18 Uhr, am Ziel 
angekommen Foto: Ulrich Marx
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